
■ Brennwerttechnik
Zuschüsse als Ver-
kaufsargument
Von Flensburg bis Garmisch,
von Aachen bis Görlitz winken
günstige Kredite und Zuschüsse
für die Heizungsmodernisie-
rung. Im Westen der Republik
gibt’s dafür Geld über das „CO2-
Minderungsprogramm im
Wohngebäudebestand“: Bis ins
Jahr 2000 stehen mehr als fünf
Milliarden Mark für den Einbau
von Brennwertgeräten und die
verbesserte Wärmedämmung
bereit. In den neuen Bundeslän-
dern stellt ein Programm der
Kreditanstalt für Wiederaufbau
günstige Kredite zur Verfügung.
Seit 1990 hat das Programm be-
reits ein Investitionsvolumen
von über 60 Milliarden Mark

ausgelöst. In Berlin, Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und
NRW können Modernisierer zu-
dem Kredite aus Landespro-
grammen nutzen.
Wer mehr über die Förderpro-
gramme und die Brennwerttech-
nik wissen möchte, kann sich an
den Initiativkreis Erdgas & Um-
welt, Fax (02 01) 27 45 64, wen-
den.

■ NUS
Gaspreisvergleich
Die diesjährige Studie der Na-
tional Utility Services (NUS)
sieht die stabilen Preise als eine
ordentliche Vorbereitung auf die
Liberalisierung der Gasmärkte.

Derweil diskutiert die Gaswirt-
schaft die damit verbundenen
Chancen und Risiken. Rüdiger
Kornblum, Geschäftsführer der
NUS, stellte sich dieser Diskus-
sion auf der Euroforum-Fach-
konferenz in Frankfurt, wo sich
zum zweiten Male die Entschei-
dungsträger der deutschen Gas-
wirtschaft versammelten. Er

bemängelte den im Vergleich
zum Ausland immer noch zu
hohen Gaspreis: 3,16 Pfennig
kostet eine Kilowattstunde in
Deutschland.

■ Partnerkreis Bad
Aktionsprogramm ’97
Vor dem Hintergrund des beste-
henden Handlungsbedarfs bei
der konsequenten Wahrneh-
mung der Einzelhandelsfunktion
hat sich der Fachbeirat des Part-

nerkreises entschlossen, hier ei-
nen Aktionsschwerpunkt zu set-
zen. Vorgesehen ist die Ent-
wicklung einer attraktiven Zei-
tungsbeilage für den lokalen
Einsatz, eines ausführlichen
Leitfadens und eines pfiffigen
Posters zur Heimwerkeran-
sprache. Darüber hinaus wird
sich der Partnerkreis Bad, Fax 

(02 02) 9 70 10 50, 1997 bei der
Arbeit für seine Mitgliedsbetrie-
be vorrangig auf die Unterstüt-
zung bei Betriebswirtschaft und
Organisation sowie auf die Pla-
nung von Badausstellungen und
Verkaufsräumen konzentrieren.

■ Grundfos
Umsatzsteigerung
um 10,5 %
Trotz Stagnation auf den wich-
tigsten Pumpenmärkten und aus-
geprägter Preiskämpfe verzeich-
nete die Grundfos-Gruppe im
vergangenen Geschäftsjahr
weltweit eine Umsatzsteigerung
von 145 Mio. DM auf 1,524 Mil-

liarden DM. Das entspricht ei-
nem Wachstum von 10,5 % ge-
genüber dem Vorjahr.
Spitzenreiter innerhalb des Un-
ternehmens war die Region Süd-
europa (+20 %) gefolgt von Asi-
en/Pazifik (+16 %) und Nordeu-
ropa (+14 %). Auch Osteuropa,
allen voran Polen und die Tsche-
chische Republik, setzten ihre
positive Entwicklung der ver-
gangenen zwei Jahre weiter fort.
In Deutschland ist Grundfos mit
zwei Gesellschaften vertreten –
die Grundfos GmbH mit 340 und

die Grundfos Pumpenfabrik mit
990 Beschäftigten. Die inner-
halb der Grundfos-Gruppe übli-
che Trennung von Produktion
und Vertrieb wurde in Deutsch-
land innerhalb des Geschäftsjah-
res 1995/96 vollzogen. Mit 352
Mio. DM realisierte die Grund-
fos GmbH rund 20 % des Kon-
zernumsatzes.
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FIRMEN & FAKTEN

Der Gaspreis von September ’95–’96 im Vergleich

Niels Due Jensen leitet den
Grundfos-Konzern mit 9000 Mitar-
beitern

Beraten Sie Ihre Kun-
den: Von Flensburg
bis Garmisch, von
Aachen bis Görlitz
winken günstige Kre-
dite und Zuschüsse
für den Einbau von
Brennwertgeräten
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